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Begegnung mit Christian Baumgartner
Won i mir zur Ufgab gmachl ha, d'Näme

vo dene hämische Künschtler, wo der Rudolf
Münger im Chornhuschäller verewiget het,
usez'finden und fescht//halte, bin i mit em
(Christian Baumgartner zämecho.

Es isch eil ufründleohe, üasschalte. Tag
im letschte Horner gsi, won er dur ds Gflotseh
gäge Chornhuschäller gstapft isch. Kr isch
in e dicke Mantel "ygmumihelet gsi und het,

unie Hals es dicks wulligs Toech glyret, gha.
1 ha ini du z'ersch afe miicsscn entschuldige,

dass i so neu alte Herr bi däm Waiter bare-
sprängi.

„Das isch nid guets Waiter für alti Lüt;
mi miiess ufpasse, dass me si nid ercheltet",
bet er zur Antwort gab.

t Kunstmaler Christian Baumgartner

Druf sy mer mitenander i Ghübel aben und
sv uf der Galerie vo Bild zu Bild gange.

,,Jaja, es isch läng, sider die Bilder da worde
sy! I kenne nümmen alli. — Es isch ghinge,
wie eirn im Alter ds Gedächtnis punkto Näme
veriaht. Lueget, zum Byspiel dä da obe, dä
han i ganz guet kennt. I weiss genau war er
isch. Aber gloubet mer, i chan Ech der Name
nid säge."

„Das isch doch der Bildhouer Wäber"!
„Richtig, der Wäber isch es; richtig, rieh-

'ig-" —
Na nes paarne Schritt han i der Fade

wieder ufgnoh:
,,Da, über ein Wappe vom Amt Froubrunne

het Euch der Rudolf Münger sälber häre-
gmalet."

,,I)ihr he it, de also gwüsst., dass das mi
isch?"

,,He ja, drum bin i o drüf cho, dass Dihr
der eint oder ander won i nid weiss, war es

isch, villicht no kenne chönntet."
„Ja, denn, han i no bruuni Haar gha und

e brune Barl, wie Dr gseht. I bi denn dreie-
vierzgi gsi. Hüfc bin i dopplet so alt und no
nes Jahr drübery"...

Wo mer mit fisem Rundgang sy fertig gsi,
sy mer unden i der Mitti an e Tisch gah sitzen
und hei is e Römer Dôle lall särviere.

„Da a däm Tisch s'y mer albe zämecho.
der Ritter, der Münger, der Chiener und alli
die andere. Vo dene dryssig da obe labe lui 1

no üsere sächs. Die anderen alli sy nürnmc
da. — Säget, wie -syt Dihr überhoupt uf mi
cho ?"

,,I kenne doch Euji Aquarell, alli die Land-
schaffen um Bärn ume, wo Dihr gmalet heit.

Da und der! gseht. men öppeu
iincite Hus eis vo Eunen Aquarell. ;

De isch es ja o gar nid eso lang,
dass Dr 110 usgstellt heit."

,,I stelle nümmen us. Wüsst,
' "

•

Dr, es isch af-en é Nyd und e Miss- j

gunscht, überall; i mall, da minime
mitmache."

,,Dihr würdet stuune, wenn i-n-
Ech säge, dass i-n-Ech eigetlech
sehn lang kenne. 1 bsinne mi n«i

guet, dass mer einisch my Gross-
vater gseit het, dä da Oberem
Froubrunnevvappe syg der Kunscht-
maier Baumgartner, und dä heig's
de ganz bsunders los gha, Bäum
/'male !"

„Soso", het er glachet, „rny
Name verpflichtet mi doch grad.
derzue! "

„Und de het mer my Grossvater
dä und dert inere Wohnstube vo
Bekannten oder an Umstellungen
Euji Bilder zeigt.. Sithär kennen
Ech hall. Ja, das isch o scho
lang sider. "

„War isch de Eue Grossvater
gsi?"

Du hei mer halt mitenander afah
prichten über die alte Fründen und
Bekannte vo mym Grossvater, wo
zum grosse Teil o Bekannti vom
Christian Baumgartner gsi sy. I

ha alli die Lüt ja riumme vom Ghöresäge kennt,
und doch isch es mer gsi, mir redi da vo gmein-
same Bekannte. Es het meh als drei Römer
Dôle. braucht für üsers Gspräch z'begleite.
Der Christian Baumgartner isch uftauet und
het mit Freud und Begeischterung i syrten
alten Erinncrunge g'chramet, und zwüschen
üs isch us syne Wort e Zyt zur Gägewaft
worde, wo sclio längschtens vergangen und o
lasch vergässen isch.

1 ha mänge Sturm mitgmaeht.. Mys Rüschlzüg
zum Maler han i halt i der alte Schnei greicht.
Eso öppis eha me nid verliigne. Lüeget, das
isch fasch wie ne Tradition oder wie ne gueti
Erziehung, wo me nid cha abschüttle. Drum
bin i o nie e Moderne worde; und drum sy
mir Alten alli us der Mode cho. 1 ha eifaeh
die Moderne nie ganz chönne verstah. Aber
jitz freut es mi doch, dass i's no cha erlabe,
dass viel vo däm wo einisch als ds einzig Wahren
usgriieft worden isch, o scho wieder Vergässen
isch. Ali Leb doch wieder < ehlv vernünftiger

I Polizeikorporal Fritz Antenen

bei der städtischen Polizei in Thun, der am
21. November, im Alter von 61 Jahren liach
langer Krankheit in seinem schönen Heim an
der Lindenhofstrasse gestorben ist, wurde unter
grosser Beteiligung der Bevölkerung und des
Polizeikorps in corpore, beerdigt. Im Krema-
torium hielt Herr Pfarrer Gra/ die Abdankung,
und Gemeinderat //owa/d, Polizeivorsteher,
würdigte das Leben und die Dienste des Ver-
storbenen, während am Sarge vier Polizisten
Totenwache hielten.

Fritz Anteilen, der kurz nach seiner Pen-
sionierung gestorben ist, wird von vielen noch
lange vermisst, werden, nachdem er durch sein
Wirken mit der ganzen Bevölkerung so stark
verwachsen war. Im Alter von 29 Jahren kam
er 1910 von Orpund nach Thun, nachdem er
dort in der Uhrenmacherbranche gearbeitet
hatte. Als sieggekrönter Natiohalturner körper-
lieh sehr tüchtig, hatte er die besten Qualitäten
für seine nunmehrige Lebensaufgabe in der
Polizeiverwaltung, wo ihm sein entschlossenes
und taktvolles Benehmen den Erfolg sicherten.
/Als sich mit der Vergrößerung des Polizeikorps
1932 die Wahl eines Unteroffiziers aufdrängte,
war seine Ernennung bei Behörden und Pübli-
kum selbstverständlich. Besonders geschätzt
wurde sein ausgesprochenes Gerechtigkeits-
gefühl, und sein goldlauterer Charakter ver-
bürgte auch ein Wohlwollen gegenüber jeder-
mann in der Ausübung seines Dienstes, der
ihm unter Respektierung des Rechtes und der
Persönlichkeit immer eine volle Gewissenssache
war. Mit ihm ist ein vorbildlicher Familien-
vater, Beamter und Bürger zur ewigen Ruhe
gegangen. Sein Andenken bleibt in allen Ehren!

ß.

* ^tttfnen
gewesener Polizeikorporal

Alte Häuser in Bern, von Ch. Baumgartner

worde. — D'Harmonie isch halt äbe doch es
Naturgsetz,'wo merx eifach nid cha us der Wält
schaffe, und ds Schönen isch halt doch öppis
ewigs." ~~

Der Namittag isch nume z'schnäll ume-
gange. Der Alt und der Jung hei du z'letscht
no müesse die, Länge vürenäh, für nid. z'spät,
zum zjNacht #cho. Paul Schenk.

DeZeZriuriZ mit DâUînAartner
IVon i Mi? ?î îlkgal» gmaekt k», â'klà«

vo âene kiirniseke XÄusoktlvr, à ckvr Dnâalk
AlönKer im ('kornkoseköller verewi^et ket,
lise/'kinâeiì nnâ t'esckl/.'koìte, kin i mit em
likristiar, Launtgartnor ?.»we«k«>.

Ds isel> en tâ'rûnâleeiie, nassclialte â'ag
inì ietsekte Ilorner Ksi, W«'N er âôr à C.llotsck
KÖKe Dkornkoseköller Kstopj't isek. Dr isek
in e âicke UarNel vgmnmmelet gsi nnâ ket
uni? liais es âieks wnlligs l'neek glvret gka,

1 lia mi à x'ersot» «ko müe«««« «nlsekukjige.
«loss i so nen olte Ilerr l>i âôm ^Vötter köre-
sprön^i.

„Das- isol» Iliâ gnets Waiter kür «I»i DM:
mi mii«î>8 ukpasse, âass me si niâ orekellel".
!,e! « r- /,nr Antwort ?ök.

î Kunstmaler Lbrlstlan Kaumgartner

Drnk s^ mer mitenonâer I Dkökel oken nnâ
sv u k âer Dolerie vo Lilâ /o Diìâ KonKe.

,,.Iojo, es isek lönK, siâer die lliìâer âo worâe
szD I kenne nüininen alii, — Ds isek gkings,
wie eirn im ^Vlter âs (leâàektnis pìinkto ?>!öme

verlokt. koeKet, /.um Dvspiel ââ âo oke, âô
kan i gsn?i gnet kennt. I weis« genau wär er
îsok. ^tk«r xloubet mer, i ekan Let> âer ?i»mr
niâ säge,"

„Des isek âoek âer Dilâkoner WSder"!
„kiàix, âsr Wâker isek es; riollìig, riok-

nés ^oorne Lckritt kon i âer Koâe
wieâer okKnok:

,,Do, öker em Woppe vom ^mi. krookrnnne
ket D,ìck âer Dnâoli' AlönKer sölker köre-
gmalet,"

,,Dikr keit âe olso Kwössl, âoss âos mi
isek?"

,,IIe jo. ârnm kin i o ârók cko, âoss Dikr
âer eint oâer onâer won i rââ weiss, wär es

isek, villickt n n kenne «könntet,"
.1 a, âsnn kan i nn bruuni I i s a r ^ks unit

e Krone kort, wie Dr Asekl. l ki âenn âreie-
vier/Fi Asi. I I ö t. kin i âopplet. so o K. o nâ no
nés âokr ârôkerv'

iv<> nier init nsenr ktnnciDSNA kerti» Asi,
«>' rnvr nnclen i cisr Nitti nn s 'iksek xalr sit/.en
UNÜ kei is k kömer Vôle Ist> sàrvisre,

,,l>» s âà 7isol> szr mer side tiärnsckn,
âer kitìer, âer ^lön^er, âer Dkiener onâ oik
âie onâere. Vo âene ârvssi^ âo ode löke kül
no ösere sâeks. Die onâeren o!Ii sv nömm,
tin, — Liixet, wie s^vt vikr nberkonpt uk rni
eko?"

,,I kenne âoek Doji Xcznor.ek, oki âie Donâ-
sekoDen om Körn ìime. wo Dikr î^moiet keit.

itn nncl kiert ASekt men öppen
imenv ilu« eis vn kunen r^unrell, ;

De isek es jo o Aor niâ eso lon^,
âoss Dr no ìls^stekt keit)."

,,I stelle nönonen os. XVösst,
IZr, e« !«è skvn è I^â nncl e Miss- ^

xunselit ükersli; i mnk cln nümmo
mitmocke."

,,Dikr wöräet. sìoone, wenn i-^n-

kek sÖAe, âoss i-n^kek ei^etleeli
«ekn InnF kenne, l ksinne mi nn
^oet, âoss mer einisek m^ (lross^
vater Fseit ket, àâ à ükerern
?raudr>lnnew!>ppe âer Xunsekl-
maisr ksumFkirìner, nnâ <Ii> keix's
âe Kon/, ksonâers los Kko, köom
/.'mo!e!"

„Losn", ket er xlncket, ,,m>-
Xaine vsrpkiicktet mi âoek ^rnâ
âerxoe! '

,,tin<I âe tret mer M)' (ârossvnter
âó onâ âert inere ^Voknstoke vo
iZeksnnten nâer nn lâssteliunAon
Itnj! kiiâer r.eìZt, Litkiir kennen
!iek knit, âa, âns isek o sekn
ionK s i âer. "

,,>v-ir isek âe Lu« (irossvnter
xsi?"

Do ì»ei mer koll mit.enonâer otol»
priekten üker âie àlte Drônâeo uoâ
keknnnte vn m)-m târnssvntsr, w»
/.OM Krosse l'eil o kekoonti von,
(ikristinn kmlm^nrtner »si s^. l

k» nlii âie küt j» NUMMK vom lZkörsssx« kennt,
nnâ âoek isek es mer xsi, mir rvâi à vo xmsiu-
sums Leksnntv, Ls ket mek sis ârei Kölner
Dôie, krnnekt kür üsers tZsprSvk -'ksxlvitv.
ì)er Dkristion kooinKortner isek oltooet onâ
Ket mit krenâ nnâ keAkisekterun^ i s^nen
al ton krinoeruuzs x'okrsmot, nnâ ^wüscken
ÖS isek os svoe Wort, e />t /.or (lÖKewort.
w orâe, wo seko iönKsektens verKonKen onâ o
t ose k vergössen ise lì.

lKo »lange Ltnrm mitgmsekt, N^s küsektxüg
?,um Nsler kan i kalt i âer alte Leknel greiekt.
kso oppis eku me niâ verlogne, I.üegvt, âas
isek kasck wie ne 1°raâiti«m oâer wie ne gneti
Dr/.iek'»nK, wo nie niâ eko oksekiittle. Drom
t»in i o nie e iVloâerne worâe; onâ ârnm s^
mir .Hâte» alii us âer Noâv eku, I ka eikaek
âie Nnâsrne nie gan?. «könne verstalr, i^ker
jit? krent es ini âoek, âass i's no eka erläke,
âoss viel vo âôm wo einisek ols âs ein/ÌK Wokren
usgrüekl worâen isek, o seko wieâer Vergassen
î>' s> k i !<> !> â,x I, w ioâk^r « <â,I v xcrnii n! I i«/or

f ^oliTsikorporQl /^ntenen

kei âer stoâtiseken koli/ei in l'kon, âer om
2â, November, im k!tvr von kâ âakren naek
langer Krankkeit in seinem sekönen keim an
âer lânâonkokstrosse Kestorken ist, worâe o n ter
grosser keteiliKonK âer kevölkeronK onâ âes
Ikâir.eikorps in eorpore, kosrâigt. Im Krema-
torium kielt Herr ?karrer tir«/ âie ^bâankung,
onâ Demeinâerot //on^a/â, koli/eivorsteker,
wûrâigte âas I.eken nnâ âie Dienste âes Ver-
slorkenen, wâkrenâ am Large vier ?oli?,ist«n
â'otenwoeke kielten.

k rit/ ^.ntenen, âer lcor/ naek seiner Ken-
sionierung gestorken ist, wirâ von vielen nock
lonKe vermisst werâen, noekâem er âorek sein
Wirken mit âer Kon/en kevöllceronK so storli
verwoeksen wor. Im ^lter von 29 .lokrvn l<o?n

er 1919 von Dr^onâ noek â'kon, noekâem er
âort in âer Dkrenmaekerkraneke gesrkeitvt
katte, r^Is sieggskrönter Hationslturner Körper^
liek sekr töektiK, kotte er âie kesten ()oolitö ten
lör seine nonmekri^e Dekensonl'Koke in âer
koli/eiverwoltonK, wo ikm sein entsekiossenes
nnâ taktvolles kenekmen âen krkolg sickerten,
,V!s siok mit âer Vergrässerung âes Daliseikorps
!932 âie WokI eines Dnterolt'i/iers ookärönKte,
^vor seine DrnennonK kei Deköräen onâ Dokli-
I<om seikstverstönäliek. öesonäers Keseköt/.t
wnrâe sein ausgesprocksnvs Dereektigkeits-
gekükl, nnâ sein golâlauterer Lksrskter ver-
imrgts suek ein VVoklwollen gegsnüker jecler-
»rann in âer àsûknng seines Dienstes, âer
ikm onter IlespektieronK âes Deckte« onâ âer
i'ersönlickkeit immer eine volle (lewissenssoeke
vor. Al it ikm ist ein vorkilâlieker Dornilien-
voter, Deomter ìinâ Dörfer /or ewigen Doke
vegansen, Lein /^nâsnken bleibt in allen kkren!

K,

>5 Fr'ch Antenen
gewesener ?olàikorporsl

^!ts Däuser in kern, von Lb. öoumgortner

wortle. — D'IIormonie isek kolt öke âoek es

tlaturgsetit/wo men eikaek niâ eka US âer ^Vält
«ekakle, nnâ âs Lckünen isek kalt âock öppis
ewiKs."

Der I^omittoK isek nome /'seknöll omo-
KonKe. l)er r^lt onâ âer âìtNK kei âo / letsckt
n» müesse âie I.änge vürenäk, kür niâ ü'spät
!tUM ît'l^aekt ièì'eko, Paul Lekenk.
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